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Einberufung einer außerordentlichen Seſſion des Kongreſſes

Die Bewaffnung der amerikaniſchen Handelsſchiffe

Die ſteigende Frachtraumnot
Ein Drittel der engliſchen Einfuhr im Februar

ausgeblieben Deutſche UBoote vor der fran
W Kanalküſte Sturmſchäden ſteigern die
ransportnot Jtaliens Hilferuf Die Be

waffnung der Handelsſchiffe
T V Bern 10 März Die Neue Zürcher Jeitungmeldet aus dem Haag Jnufolge des erſten Tauchboot

krieges blieb im Februar ungefähr ein Drittel der engliſchen
Einfuhr aus

WTB Paris 10 Wie Petit Journal ausCherbourg meldet wurde kürzlich verſchiedentlich die An
weſenheit von deutſchen UBooten an der franzöſiſchen Kanal
küſte namentlich in der Höhe der Reede von St Vaaſt la

e bemerkt Man bedauert in den dortigen Küſten
ge ieten daß die Küſtenverteidigungsanlagen vor einigen
Jahren geſchleift wurden da hierdurch die Möglichkeit eines
deutſchen Angriffs gegen die Nordküſte von Frankreich be
deutend erhöht werde Seit einigen Tagen wird deshalb
die Küſtenbewachung ſehr verſtärkt

e B Genf 10 März Aus allen franzöſiſchen Häfen
werden große Sturmverheerungen gemeldet wie ſie in der
gleichen Jahreszeit ſeit Jahrzehnten nicht zu verzeichnen
waren ie Seepräfekten von Marſeille und Boulogne
konnten noch nicht den vollen Umfang der bedeutenden
Schäden feſtſtellen Als Folge wird eine erhebliche Steige
rung der Transportnot und eine Verſchärfung der Bedarfs
artikelkriſe in Paris und der Provinz als unvermeidlich er
achtet Auch der ſpaniſche Bahnbetrieb iſt wegen der auf
weiten Landſtrecken der Gegenden angerichteten
ſchrecklichen Zerſtörungen teilweiſe lahmgelegt

B London 10 März Außer der franzöſiſchen hat

London geſandt um dringend Abhilfe für den durch die
neuerlichen Torpedierungen immer bedrohlicher werdenden
Tonnagemangel zu verlangen Sie konnten von Lloyd George
nur die Zuſicherung erhalten England werde ſein Möglichſtes
tun

WTB Paris 10 März Petit Journal meldet daß
eine Abordnung der Kapitäne der Ueberſeeſchiffahrt bei
Briand vorſprechen wollte aber von ſeinem Kabinettschef
empfangen wurde Die Abordnung brachte Vorſchläge zur
Bekämpfung der UBoote und verlangte die Bewaffnung
aller Handelsſchiffe und deren Beſtückung mit größeren
Kalibern da die 47 Millimeter Kanonen nicht die ge
wünſchten Erfolge erzielt hätten Ferner wird eine Er
höhung der Zahl der Patrouillenſchiffe verlangt Darauf
begab ſich die Abordnung zum Marineminiſterium wo ſie
eine Beſprechung mit Lacaze hatte

T U Stockholm 10 März Die von angeblich neutralen
Korreſpondenten aus England gedrahteten optimiſtiſchen
Schilderungen der Verhältniſſe insbeſondere der Lage der
Schiffahrt werden von den meiſten Blättern ſtark bezweifelt
Svenska Morgenbladet erirrert an den Bericht des eng

liſchen Marineminiſters im Unterhauſe am 21 Februar daß
die Zahl der in engliſchen Häfen eingelaufenen und der ab
gegangenen Fahrzeuge während der erſten zehn Februar
tage 6076 per 5873 betragen habe Dem ſtellt das Blatt
eine am 8 März eingetroffene Londoner Depeſche gegen
über wonach in der erſten Märzwoche in die engliſchen Häfen
2528 Handelsfahrzeuge aller Nationen einliefen und 2477
abgingen Das Blatt ſetzt hinzu Vermutlich ſtellen auch
dieſe engliſchen Ziffern die Lage noch beſſer dar als ſie iſt
Man müſſſe ferner daran erinnern daß die neutrale Schiff
fahrt nach England ſo gut wie aufgehoben ſei Man werde
danach den Wert der auf die Neutralen berechneten Mel
d über die mißglückte deutſche Seeſperre beurteilen

nnen

Frankreich und die engliſchen Einfuhrverbote
Breslau 10 Aus Amſterdam wird der Schleſ

Zeitung geſchrieben Seit langen Monaten hat keine Nach
richt in Frankreich ein ſo peinliches Aufſehen hervorgerufen
wie die eben veröffentlichten Einfuhrverbote des Miniſte
riums Lloyd George durch welche Frankreich am meiſten
getroffen wird denn das briti Einfuhrverbot für alle
Luxusartikel iſt in Frankreich gleichbedeutend mit dem Ver
bot jeder Einfuhr Frankreichs nach Großbritannien da
Frankreich faſt nur Erzeugniſſe ſeiner ſehr ausgebilveten
Luxusinduſtrien nach England verkauft Etwa der ge
ſamten franzöſiſchen Ausfuhr nach England im Werte von
700 bis 800 Millionen Franken werde keinen Abſatz finden
Dies bedeutet eine wahre Kataſtrophe für die franzöſiſche
Luxusinduſtrie Franzöſiſche Unterhändler ſind nach London
abgereiſt um das Herz Lloyd Georges zu erweichen Man
macht ſich aber in Paris nur auf unanſehnliche Zugeſtänd
niſſe gefaßt und die Zeitungen ermahnen die Betroffenen
ihr Schickſal in Geduld zu ertragen
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Die engliſchen Notmaßregeln
e B Amſterdam t0 M Reuter verbreitet aus Lon

don Das nitionsmini übernahm die Kontrolle

J WTB Waſhington 9 März Reutermeldung
Es wurde beſchloſſen für den 16 April eine außerordent
liche Seſſion des Kongreſſes einzuberufen

Die Namen der zu bewaffnenden Schiffe werden nicht
veröffentlicht werden Der Befehl die Anordnungen des
Präſidenten unverzüglich auszuführen wird ſofort nach dem
Marinedepartement abgeſandt werden Geſchütze zur Be
waffnung der Schiffe ſind in den Marinewerften an der
atlantiſchen Küſte angeſammelt und es iſt alles bereit

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 10 März Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei den geſtrigen Angriffen auf die Höhe Magyaros

wurden 13 Offiziere und 991 Mann gefangen genommen
die Beute beträgt 17 Maſchinengewehre 5 Minenwerfer
1 Granatwerfer und viel Munitions und Kriegsgerät Ver
ſuche des Gegners die verlorenen Stellungen zurück
zugewinnen ſcheiterten in unſerem Sperrfeuer

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Geſchützkämpfe und Fliegertätigkeit waren im allge

meinen wieder lebhafter Bei Görz wurde ein Caproni der
nächſt St Andrae nieverging von unſerer Artillerie zer
ſchoſſen

Auf der Cima di Bocche ſüdlich des Pellegrino Tales
drangen Abteilungen des Jnfanterie Regiments Nr 74 durch
Schneetunnels in die feindlichen Stellungen ein und machten
1 Offizier und 30 Mann zu Gefangenen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 10 März abends Amtlich
Bei dunſtigem Wetter im Ancregebiet Vorfeldgefechte

in der Champagne abends auflebende Gefechtstätigkeit
Jm Oſten nichts Beſonderes

Letzte Depeſchen

Wieder 42000 Tonnen verſenkt
WTB Berlin 10 März Amtlich Von zurückge

kehrten UBooten ſind neuerdings wieder Dampfer und
Segelſchiffe von zuſammen 42 177 Bruttoregiſtertonnen ver
ſenkt und eine Priſe mit 1100 Bruttoregiſtertonnen mit Sal
peter eingebracht worden

Der Chef des Generalſtabes der Marine

Neue Unruhen in Jrland
e B London 10 März Das Hauptquartier der

neuen iriſchen Revolutionsbewegung iſt Cork Unter dem
Einfluß fortwährender Kundgebungen die mit Schießen
Hornſignalen Feuerzeichan auch des Nachts andauern be
findet ſich die Stadt im Zuſtande fieberhafter Erregung
Die Gendarmerie die die Ordnung aufrechterhalten ſoll be
wegt ſich nur in kleinen Abteilungen Die Kommandanten
der Sinnfeiner Armeeorganiſation für Stadt und Grafſchaft

ein Kriegsgericht geſtellt werden ſollen Die Sinnfeiner
ührer haben einen neuen Aufruf um Geldmittel zur Be

reiung Jrlands erlaſſen Redmond und ſeine Anhänger
werden von den Sinnfeinern mit wildem Haß bekämpft Sie
werden bezichtigt die Schuld an der Hinrichtung Caſements
zu tragen da ein einziges Wort Redmonds im Unterhaufe
genügt hätte ihn zu retten Unter den Verhafteten befinden
ſich die intimſten Freunde Caſements

e B Kopenhagen 10 März Wie ein Londoner
Telegramm der Nationaltidende beſagt ſprechen die
Blätter ſich zur iriſchen Kriſe ſehr zurückhaltend aus Der
Daily Telegraph erfährt in wohl unterrichteten politiſchen

Kreiſen ſei die allgemeine Auffaſſung daß die iriſche Partei
unter Führung Redmonds verſuchen wird der Regierung
derartige Schwierigkeiten zu machen daß dieſe gezwungen
wird Neuwahlen auszuſchreiben

WTB Amſterdam 10 März Nach einem hieſigen Blatt
berichtet der Parlamentskorreſpondent der Times daß die
iriſchen Rationaliſten am Montag wieder im Unterhauſe
erſcheinen werden Redmond würde die Regierung auf
fordern ſo 299 als möglich den Tag für die Behandlung des
iriſchen Etats feſtzuſetzen Es iſt das ein formelles Mittel
um eine neuerliche Debatte für die iriſche Frage herbei
zuführen

Cork wurden verhaftet und nach England geſchafft wo ſie vor

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

über alle Oele Fette Oelſamen und die daraus hergeſterrtenProdukte einſchließlich der Oelkuchen Seife und Margarine

Der Nahrungsmitteldiktator erließ Höchſtpreiſe für Jmpor
teure für eine Anzahl von Produkten und Jmportartikeln

Graf Ferdinand Zeppelins
letzte Fahrt

WTB Stuttgart 10 März Mit dem fahrplanmäßigen
Schnellzug traf vormittags um 9 Uhr 58 Min die Leiche des
Grafen Zeppelin auf dem hieſigen Bahnhofe ein Der
Schwiegerſohn Graf Brandenſtein Zeppelin und die beiden
Neffen Graf Ferdinand und Graf Boris leiteten ſelbſt die
Ueberführung während die Gattin und die Tochter des Ver
ſtorbenen in tiefſter Trauer jenſeits des einen Trauerwagens
ſaßen Angezählte Kränze wurden aus dem mit Tannen
reiſig ausgeſchlagenen Wagen ausgeladen Als der ſchwere
Eiſenſarg auf dem der Degen und die Ulanka des Ver
ſtorbenen lagen auf den bereitſtehenden Leichenwagen ge
hoben wurden erwieſen die männlichen Verwandten die
militäriſchen Ehrenbezeugungen Hierauf ſetzte ſich der
Trauerzug nach dem Prag Friedhof in Bewegung Hinter
dem Sarge ſchritten der Schwiegerſohn und die beiden Neffen
des Grafen Zwei Blumenwagen folgten In tiefer Trauer
hielt eine zahlreiche Menſchenmenge die Straßen umſäumt
Auf dem Prag Friedhof wo der Verſtorbene ſeinem Wunſche
gemäß die letzte Ruhe finden ſoll wurde der Sarg in der
Leichenhalle aufgebahrt

Der Zeitpunkt der Beerdigung iſt nunmehr endgültig
auf Montag mittag 12 Uhr feſtgeſetzt

ſchaftsbrief
Die Frühlingsanleihe 1917 bringt einen be

merkenswerten neuen Typ Außer den 5prozentigen Reichs
ſchuldverſchreibungen werden eigenartige 412prozentige Schatz
anweiſungen begeben die als Losanleihe anzuſprechen ſind
Eine Losanleihe mit Staffelung bietet mancherlei Vorteile
für den Zeichner Die Reichsſchatzanweiſungen werden in
einem beſonderen Verfahren zu 110 115 und 120 Prozent aus
geloſt bezw zurückgezahlt Verbunden mit der Ausloſung iſt
ein Umtauſchrecht Die Schatzanweiſungen nämlich die bis
zum 1 Juli 1927 dem früheſten Kündigungetermin nicht
ausgeloſt worden ſind können in Aprozentige Schatzanwei
ſungen umgetauſcht werden Die Aprozentigen Schatzanwei
ſungen werden mit 115 Mark für 100 Mark Nennwert aus
geloſt Das Reich iſt ferner 10 Jahre nach der erſten Kündi
gung alſo zum 1 Juli 1937 berechtigt die dann noch nicht
ausgeloſten 4prozentigen Schatzanweiſungen zum Nennwerte
zu kündigen Dann hat der Beſitzer wiederum die Berechti
gung an Stelle der Barzahlung Schatzanweiſungen zu ver
langen Dieſe Schatzanweiſungen werden mit 312 Prozent
verzinſt und mit 120 Prozent ausgeloſt Alle bis zum 1 Juli
1967 nicht ausgeloſten Schatzanweiſungen werden an dieſem
Termine ausgezahlt und zwar je nachdem mit 110 Prozent
115 Prozent und 120 Prozent des Nennwertes Es iſt dies
ein ganz eigenartiger Plan der auf eine langſame und
ſyſtematiſche Konvertierung hinausgeht Die Verzinſung
ſinkt im Laufe der Zeit die Schatzanweiſungsbeſitzer erhalten
aber eine Entſchädigung in Geſtalt eines erheblich höheren
Einlöſungskurſes Schließlich können die Zeichner der neuen
4prozentigen Schatzanweiſungen alte Schuldverſchreibungen
und Schatzanweiſungen in neue Schatzanweiſungen um
tauſchen und zwar jedesmal zum doppelten Betrage der ge
zeichneten neuen Schatzanweiſungen Es läßt ſich nicht leug
nen daß dieſes Verfahren einen ſtarken Zeichnungsanreiz
bietet und man wird ſich nicht wundern dürfen wenn gerade
die Begebung der Schatzanweiſungen beſonders erfolgreich
iſt Jm Hinblick auf die Zukunft der deutſchen Anleihen er
ſcheint uns der neue Typ von außerordentlicher Bedeutung
Er zeigt nämlich den energiſchen Willen die Zinskurſe nicht
auf der Kriegshöhe zu laſſen ſondern ſie zum Sinken zu
bringen was naturgemäß auf die geſamte Geſtaltung des
Anleihemarktes von Einfluß ſein muß Aller Wahrſchein
lichkeit nach werden von dieſer Entwicklung auch die alten
niedriger verzinslichen Reichs und Staatsanleihen ihren
Nutzen haben Den Beſitzern dieſer Anleihen wäre eine
Kursaufbeſſerung natürlich ſehr zu gönnen Die Zeichnungs
zeit für die neuen Kriegsanleihen läuft vom 15 März bis
16 April Die jetzt bekannt gegebenen Einzahlungs
bedingungen ſind wieder ſo bemeſſen wie möglich und nehmen
beſondere Rückſicht auf die kleinen Zeichner

Die Nationalbankfür Deutſchland errichtet
eine Filiale in Brüſſel Das iſt ein bemerkenswerter Schritt
der anzeigt daß die deutſche Bankwelt auch für die Zeit nach
dem Kriege mit einer r wirtſchaftlichen Verbindung mitBelgien rechnet wie die belgiſche Frage im Friedensvertrag

auch gelöſt werden mag All gs waren ſchon vor dem

t Svöſtiig von Wenn Eaplän tat Soni Berliner Finanz und Wirt



r lebhafte Geſchäftsverbindungen ſeitens der deutſchen
Banken mit Belgien angeknüpft worden aber die Errichtuneiner Großbank Filiale in der belgiſchen Hauptſtadt rei
doch an daß das Band fürderhin noch enger geknüpft werden
ſoll Jn Zeit iſt das Beſtreben unſerer Bankwelt die
deutſchen Waffenerfolge möglichſt auszunützen deutlich her
vorgetreten Hat doch vor einiger Zeit erſt die Deutſche Bank
zwei öſtliche Jnſtitute erworben mit der Abſicht die deutſche
Wirtſchaftsbelebung im Oſten die der Krieg im Gefolge
haben wird zu fördern Jn der außerordentlichen General
verſammlung der Deutſchen Bank in der die Kapitals
erhöhungen und die Uebernahme der Jnſtitute beſchloſſen
wurde macht die Verwaltung darüber nähere Mitteilung
Die Abſchlüſſe unſerer Banken für das Jahr 1916 ſind bis
jetzt durchweg befriedigend Die Kommerz und Diskonto
Bank kann ſogar ihre Dividende von 4 Prozent auf 6 Pro
zent alſo um 124 Prozent erhöhen Sie hat beſonders reich
liche Gewinne auf Zinſenkontos gemacht die Flüſſigkeit der
Bilanz gibt zu Beanſtandungen keinen Anlaß Die Kredi
toren ſind beſonders ſtark geſtiegen nämlich um mehr als
200 Millionen Mark

Das Problem der Uebergangsvwirtſchaft
nimmt begreiflicherweife das Jntereſſe der Jnduſtrie und des
Handels ſtark in Anſpruch Auf der Frühjahrsverſammlung
des Vereins deutſcher Eiſenhüttenleute am 4 März hat der
Vorſitzende geſagt daß das Eiſenhüttenweſen ſchon jetzt Vor
ſorge für die Zeit nach dem Kriege treffen müſſe Rach dem
Friedensſchluß werde die deutſche Eiſeninduſtrie noch mehr
als bisher auf eigene Kraft geſtellt ſein weshalb das Eiſen
hüttenweſen auf ſeinen techniſchen Fortſchritt bedacht ſein
müſſe Es ſoll ein beſonderes Forſchungsinſtitut errichtet
werden das ſpeziell die Forſchungstätigkeit auf dem Gebiete
der Metallurgie des Eiſens und ſeiner Legierung fördern ſoll
Hieſer Plan iſt nur zu begrüßen wie denn überhaupt alles
m unterſtützen iſt was der Stärkung unſerer Technik nicht
nur für den Kriegszweck ſondern auch für die Friedenszeit
dienen kann Wir werden in der Uebergangswirtſchaft die
größten techniſchen Anſtrengungen machen müſſen um die Be
dürfniſſe des eigenen Marktes zu befriedigen und in dem ver
ſchärften Wettbewerb auf dem Weltmarkte mit Ehren zu be
ſtehen Allerdings darf es nicht allein bei der Förderung
der Technik ſein Bewenden haben Jmmer wieder muß dar

auf hingewieſen werden wie wichtig es iſt den freien Kauf
mann nicht völlig lahm zu legen Jn dieſer Hinſicht haben
die Kriegsorganiſationen ſchwere Fehler begangen Man
hatte einmal Geſchmack an der Organiſation gefunden und
glaubte nun die Kräfte des Einzelnen völlig entbehren zu
können Jn letzter Zeit bereitet ſich allerdings ein Umſchwung
vor Hoffentlich geht es ſo weiter damit wir nicht bei
Friedensſchluß lauter brach liegende Kräfte haben die nicht
mehr gewöhnt ſind ſelbſtändig zu arbeiten Man ſehnt ſich
jetzt oft nach der Findigkeit und Anſchmiegſamkeit des De
manns die doch ma al mehr wert iſt als die ſchönſte
Organiſation

Der Bericht über die verfehlte Dardanellen
Expedition

T V London 10 März Der Bericht über die Darda
nellenexpedition hat die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſich
gelenkt Obwohl die Folgerungen die aus dem Berichte ge

n werden durchaus nicht ermunternd und angenehm
hebt man rühmend hervor daß der Bericht niemanden

chone eine wie hohe Stellung er auch einnehme weder
Kitchener noch Fiſher noch Asquith noch Churchill welch
letzterer zuerſt aufs Korn genommen wird Es iſt bemer
kenswert ſchreibt der Londoner Vertreter des Telegraaf
daß die Politiker in dieſem Falle viel zu viel Einfluß gehabt
zu haben ſcheinen und gewiſſermaßen die militäriſchen Sach
verſtändigen bevormundet eben von denen man doch an
nehmen konnte daß ſie wohl in dieſer Sache mehr auf der
Höhe ſeien als die Staatsmänner Durchaus nicht uner
wartet kommt die Mitteilung daß der Fedaus auf Gallipoli
er wurde nachdem Rußland im Januar 1915 dringend

erſucht habe demonſtrativ gegen die Türkei aufzutreten
England habe dieſem Erſuchen Rußlands nachkommen müſſen
trotz der Gefahren welche Lord Fiſher deutlich erkannte
Die Times erklären in ihrem Kommentar zu dem Bericht
daß Ehurchill der Mann bleibe wofür das Publikum ihn
immer gehalten habe nämlich derjenige der am meiſten für
die Expedition verantwortlich ſei Der verhängnisvolle
Fehler Churchills war daß er ſich nur dann von den Sach
verſtändigen habe beraten laſſen wenn er im voraus ſicher
war daß die BVerater in jeder Hinſicht mit ihm einig wären
Die Nation könne unmöglich ſeine Entfernung von der Spitze
der Admiralität bedauern Der Fehler Lord Fiſhers war
ſo meinen die Times daß er keine beſtimmte Meinung ge
äußert habe trotzdem dieſe e notwendig war Er habe
großen Mangel an Entſchloſſenheit gezeigt gerade in dem
Moment als dies von ihm verlangt wurde Kitchener
deſſen Einfluß vorherrſchend war ſcheine die Dardanellen
expedition anempfohlen zu haben wenn die Flotte dabei
allein auftrete Er ſei alſo auch ſchuldi ſer die Verzöge
rung der Expedition als der Be An gefaßt war daß auchLandtruppen daran teilnehmen ſollten Zum Schluſſe meinen
die Times daß die große Laſt der Verantwortung auf
Asquith läge dem ehemaligen Haupte der Regierung dem
die für einen allgemeinen Krieg notwendigen Fähigkeiten
gefehlt hätten Das Blatt iſt der Meinung daß der Bericht
deutlich zeige wie ungeſchickt das vorherige Kabinett war
um eine kräftige Politik fortzuſetzen und endet mit einem
Lobliede auf den ſtärkſten Mann Englands Lloyd George

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Ein neuer Beweis für die Vorbereitung

des Ueberfalls
Italiens lange geplanter Verrat

Verlin 10 März Die Rorddentſche Allgemeine
tung veröffentlicht die Nachbildung eines franzöſiſchen Aus
weiſungsbefehls aus Paris von 2 Mobilmachungstage Darin
wird Paris ausdrücklich als befeſtigtes Lager bezeichnet
Vemerkenswert iſt daß auf dem offenbar ſchon vor dem Kriege

Deutſche Gefangene in Moyenne
ville und Crépy en Valois
Der Unteroffizier Ferdinand P wurde am 12 Aug 1916

mit einigen Kompagniekameraden bei Maurepas von den
ranzoſen gefangen genommen Die Deutſchen wurden mit

lbenſtößen und Fauſtſchlägen in Empfang genommen und
ſofort aller ihrer Habſeligkeiten beraubt Die Bänder des
Eiſernen Kreuzes wurden den Leuten von der Bruſt ge
riſſen Offizieren und Mannſchaften wurden Uhren Meſſer
und Geld mit Gewalt abgenommen Wer ſeine Sachen
nicht freiwillig hergab wurde mit dem Revolver bedroht
Einem Einjährig Gefreiten der ſeine Uhr nicht hergeben
wollte wurde von einem franzöſiſchen Feldwebel der Re
volver auf die Bruſt geſetzt Da er ſich hierdurch nicht ein
ſchüchtern ich S ihn der franzöſiſche Feldwebel nieder
Die franzöſiſchen Offiziere ſahen hierbei ruhig zu ohne ſich
um die Beſchwerden der deutſchen Offiziere zu kümmern

Am ſpäten Abend wurden die Gefangenen in eine durch
ein Drahtgitter eingezäunte Sammelſtelle gebracht in der
ſie Offiziere und Mannſchaften drei Tage und drei Nächte
trotz faſt dauerndem Regen unter freiem Himmel verbleiben
mußten Nur wenige waren mit Mänteln verſehen Die
Verpflegung beſtand lediglich aus Waſſer und Brot

Die Behandlung in dieſer Sammelſtelle war überaus
roh beſonders ſeitens der franzöſiſchen Offiziere Ohne Veranlaſſung ſchlugen ſie die Gefangenen mit Stöcken und Reit

peitſchen Als ſich ein deutſcher Hauptmann hierüber be
ſchwerte ließ ihm der franzöſiſche Offizier die Uniform vom
Leibe reißen ſo daß er nur mit Hemd und Stiefeln bekleidet
war dies alles gigg unter dem Geiohle der umherſtehenden
frage e Soldaten und Ziviliſten vor ſich

m 1 September wurde ein Teil der Gefangenen nach
MNoyen neville beſö dert Sie wurden in Viehwagen die ron
arßen geſchloſſen wurden zuſamnmengepfercht nur an ven
Seiten oben waren ſhee W angebracht Als die Ge
fangenen auf dem Bahnhofe durch dieſe Löcher heraus ahen
warfen die franzöſiſchen Sordaten Steine in den Wagen

Die Behandlung im Lager von Moyenneville war un
menſchlich Beſchwerden hatten keinen Erfolg Es hieß ein
fach Moyenneville ſei ein Vergeltungslager Dort waren
meiſt Bayern untergebracht mit denen wie ein Franzoſe
ſich äußerte wenig Umſtände gemacht würden

Die Unterbringung erfolgte in Zelten

der Leute an rheumatiſchen Erkrankungen Der Lagerarztſah in jedem ſich krank meldenden Manne einen Simulanten
Ein Gefangener klagte über heftige Schmerzen in der Herz
gegend Der Arzt ſchickte ihn nach oberflächlicher Unter
ſuchung wieder fort und ließ ihn wegen Simulierens mit
zwei Tagen Arreſt beſtrafen Noch am ſelben Nachmittage

der Mann ohnmächtig und ſtarb in der folgenden
Nacht

raben gefallener Deutſcher abkommandiert Hierbei hatten
e geſehen daß franzöſiſche Offiziere mit großen Steinen

die Köpfe der toren Deutſchen bewarfen
Jm Verhältnis zu der zu leiſtenden Arbeit war die ver

Da die Nächte
kalt waren Decken und Mäntel fehlten litt ein großer Teil

Eines Tages wurde eine Anzahl Gefangener zum Be

Das Fiasko der Saloniki
e Ass u S Tp edition

Sofig 10 Marg Das Valkanabenteuer der En
ente nähert ſich ſeinem Fiasko Vergleicht man die Situg
tion der Armer Sarrails im Frühjahr 1916 mit der gegen
wärtigen ſo ergibt ſich folgendes Bild Die ſerbiſche Armee
iſt von 100 000 Mann r ein kleines Häuflein zuſammen
rn Die Schwierigkeiten des Nachſchubes von MenMunition und anderem Bedarf r durch
Transporthinderniſſe haben die Aktionsfähigkeit der Orientarmee bedeutend ge t Sarrail iſt et gezwungen
mit ſeiner Artillerie ſehr ſparſam umzugehen und ſich nur
auf kleinere Jnfanteriekämpfe einzulaſſen Ein Angriffs
verſuch der Engländer nordweſtlich des DoiranSees wurde
im Keime erſtickt was genügend die Lage charakteriſiert
Die Armee Sarrails ndet ſich ſozuſagen in einer be
lagerten Feſtung aus der ſie nur hier und da Ausfälle macht
Auch die Möglichkeit des Rücktransportes iſt infolge der
Unterſeebootgefahr ſehr beſchränkt

Originalroman von H Courths Mahler
25 Fortſetzung Rachöruct verboten
Carry hatte es nicht an Bemühungen fehlen laſſen

Günter alleinr egnen oder ſonſt auf irgendeine Artein längeres Kleinen mit ihm herbeigafühten Aber er

war auf der Hut und vereitelte alle ihre Bemühungen
Tarry war eine vorzügliche Reiterin und ſtreifte auf

ihrem herrlichen Vollblüter den ihr gleich nach der Ankunft
in Cronersheim ihr Gatte geſchenkt hatte oft ſtundenlangim Walde umher in der 50 fnung Günter zu begegnen
Ein Ritt zu zweien in dem verſchwiegenen Walde das mußte
ihrer Anſicht nach e Erinnerungen wecken und Günker
wieder zu ihr zurückführen Herr von Croner war zu ſchwer
fällig und bequem geworden um noch viel auszureiten trotz
dem ihm der Arzt ſchmale Koſt und viel Bewegung verordnet

äy Er ſündigte immerfort gegen dieſe Verordnung und
ſtieß nur ein Pferd wenn es rer ſein mußte

arry betrieb den Reitſport um ſo eifriger ſeit ſie das
ausgefunden hatte und ritt täglich allein aus Auch den

eitknecht ließ ſie bald zu Hauſe nachdem ſie ſich erſt ein
wenig über den Weg und Steg orientiert hatte

Croner ließ ſie gewähren wenn er nur nicht in ſeiner
Bequemlichkeit geſtört wurde Er ſonnte ſich noch immer
in dem Glauben daß er von ſeiner Frau geliebt wurde und
daß er ihres Beſitzes ſicher war Seine Arroganz ſein ſtark
ausgeprägtes S n machten ihn ſicher

Seit er in den Hafen der e eingelaufen war und er
Carry ſicher beſeß gab es für ihn keine Aufregung mehr
Er lebte wieder ausſchließlich dem Genuß aß und trank
wie er gewöhnt war ſehr unmäßig labte ſich an denerſten Weinen und Zigarren und war ſehr zufrieden
aß ihn Carry in keiner Weiſe daran hinderte

r lobte ſie dafür nannte ſie eine vernünftige kleine
Frau und ahnte nicht wie en a zuwider er ſeiner

rau war und daß dieſer ſeine Unmähigkeit in allen Dingen
einen tiefen Abſcheu einflößte

Carrys Ehe war wirklich eine namenloſe Marter für ſie
Das hatte ſie vorher nicht geahnt Jhr war oft zumute als
müſſe ſie entfliehen als müſſe ſie zu Günter eilen e
Füßen ſtürzen und ihn anflehen Erlöſe mich aus er
Qual die ich auf mich genommen habe ſie zu kennen l

Der Reichtum der ſie jetztDein iſt mein Herz

er hatte es ſich nun einmal in den Kopf geſetzt daß er ein

Frederik VIII im Schneeſturm
Kopenhagen 10 März Das Miniſterium des Aeußern

hat die Nachricht erhalten daß der von Amerika kommende
Dampfer Frederik VIII infolge Schneeſturmes heute früh
2 Uhr vor Chriſtianſand vor Anker gegangen ſei Eine wei
tere Rachricht beſagt da der Schneeſturm andauert ſei ein An
laufen von Chriſtianſand unmöglich der Dampfer ſetzt die
Fahrt direkt nach Chriſtiania fort

Copenhagen nach Zeebrügge aufgebracht

Rotterdam 9 März Hier geht das Gerücht daß der
Harwick Dampfer Copenhagen in beſchädigtem Zuſtande
von zwei deutſchen Torpedobooten nach Zeebrügge geſchleppt

worden ſein ſoll
J r 3 e e

hergeſtellten Vordruck nur die Staatsangehorigkeiten Deutſch
lands Oeſterreichs und Ungarns vorgeſehen ſind Jtaliens

abreichte Koſt viel zu gering an Menge und Güte
Jn den erſten dre

Abfall vom Dreibund alſo eine jüngſt beſchloſſene Sache war wenig zu eſſen daß täglich einige Leute vor wäche um

i öä h h fielen e et abends Pferdewar 4 e ſteif Der in der angenenküche be Haftiete i etzger

ebenfalls ein deutſcher Gefangener erzählte daß an
eingelieferten Pferdekadavern oft erſt grobe eitrige Stücke
ausgeſchnitten werden mußten dieſe Kadaver ſollten aus
dem Pferdelazarett Moyenneville gekommen ſein

Ein Teil der Gefangenen kam auf einige Zeit nach
Clsry wo ſie in der Nähe des franzöſiſchen Feſſelballons
arbeiten mußten Durch deutſches Geſchützfeuer ſind einige
von S dort verwundet und a

itte Oktober kam P mit 50 Kameraden in das Lager
von Creèpy en Valois Hier mußten die Deutſchen derart
ſchwere Steine heben daß die Leute faſt zuſammenbrachen
Zur Unterkunft diente eine alte halb verfallene feuchte
und kalte Kloſterkirche in der für die Gefangenen ein kleiner
Raum beſtimmt war in den ſie unmittelbar nach der Arbeit
eingeſperrt wurden Sie durften ihn nur auf kurze Zeit
zum Eſſen verlaſſen Es wimmelte von Ungeziefer die Not

umgab re ihr ni tigWas galt es ihr jetzt noch daß ihr ſofort jeder Wunſch erfüllt
wurde da ihr der eine immer unerfüllt ölieb der ſich
und tiefer in ihre Seele brannte ſich Günter zurück
zugewinnen

Und bei alledem mußte ſie ihrem Gatten ſtets ein
liebenswürdiges Geſicht zeigen mußte ſich ſeine oft ſehr
derben und undelikaten Späße gefallen laſſen und ſeine

dulden wenn er einmal in der Laune war
ch mit ihr zu beſchäftigenDaß dieſe Zärtlichkeiten ihr verhaßt waren ahnte er

ig in ſeiner ſatten behaglichen Seelenruhe Er ahnte auch
nicht daß Carrys im Grunde kühle Natur gerade durch dieſe
ihr perhaßten Zärtlichkeiten ein immer heißeres Verlangen
erfaßte Vergeſſen und Erlöſung zu ſuchen in Günters Armen

Aber es war ſeltſam Je heißer die Flammen zuweilen
aus Carrys Augen hervorbrachen je kälter und ruhiger
wurde Günter Carrys Weſen erſchien ihm mehr und mehr
aufdringlich und es wurde ihm immer leichter ihr gegen
über ſeine Ruhe zu bewahren und ihre Bemühungen um ihn
zu ignorieren Nur ſelten flackerte noch einmal das Begehren
nach ihrer önheit in ihm empor und geſchah es doch ſo
gnügt ein ſtraffes Zurückweiſen ſeiner eigenen Wünſche
um die Selbſtbeherrſchung zurückzugeben Das kam
wohl daher daß er im Verkehr mit Rita den Glauben an
eine reine holde Weiblichkeit wiederfand Und von reinen
Frauen geht ein Zauber aus der ſtark und wirkſam iſt

unverſehens wuchs ihm Rita mehr und mehr ans
Herz und er fing an zu bemerken daß ſie täglich holder
und lieblicher erblühte

Hätte Baron Viktor die Zeit ruhig erwarten können ſo
wäre ſicher ſchließlich an von ſelbſt gekommen was er
wünſchte Aber er war kein ſehr geduldiger Menſch Und

wenig Vorſehung ſpielen müßte
An einem wundervollen warmen Morgen es war

Ende Mai ging Baron Viktor mit Günter durch den Park
nach dem kleinen idylliſch gelegenen See der etwa zehn
Minuten vom Salop entfernt a Herrliche alte Buchen
umſchloſſen dielen n 4 großen aber ſehr tiefen See und
bildeten eine Allee die rund um den See herumführte
Maleri Gebü bildeten den HintergrundMaier vom er aus geſehen und ſchloſſen es

aradieſiſche Fleckchen Erde ab Vor dieſen Gebüſchgruppen
ſtanden Ruhebänke Auf dem See lag ein elegantes kleines

Ruderboot das viel von Rita und Günter benutzt wurde
Die beiden Herren hatten allerlei Geſchäftliches zu be

ſprechen und da das Wetter ſo ſonnig und warm war trieh
es ſie ins Freie hinaus

Wir können draußen z gut als im Zimmer erledigen
was beſprochen werden muß hatte Baron Viktor geſagt

Und ſo gingen ſie in den Park
Jn derſelben Stunde hatte Carry Croner die Sehnſucht

353 einer Begegnung mit Günter von Cronersheim nach
Valberg getrieben Sie war allein zu Pferde herüber
gekommen hatte ihr Pferd in dem kleinen Gärtnerhäuschen
an der Parkmauer eingeſtellt und dabei dem Gärtner ge
ſagt ſie wolle zu Fuß durch den Park nach dem Schloſſe gehenund den Herrſhaſten guten Morgen ſagen

Langſam war ſie auch wirklich bis zum See promeniert
z die Augen herumſpähen laſſend ob ſie Günter nicht
er e

Sie ſah die beiden Herren von weitem aus dem Schloſſe
kommen und beobachtete in eine der Gebüſchgruppen ver
borgen wohin ſie ihre Schritte lenkten Hoffend daß die
Herren ſich trennen würden und ſie dann ein Alleinſein mit
Günter herbeiführen könne beſchloß ſie ſich verborgen zu
halten

Sie ſah dann die Herren 2 in die Buchen Allee ein
biegen und verharrte regungslos hinter dem dichten Gebüſ
wo man ſie von der Allee aus unmöglich ſehen konnte wäh
rend ſie die ganze Allee überblicken konnte

Sie ſah nun daß die Herren in ein Geſpräch vertieft
den See einmal umkreiſten und der Zufall wollte es da
ſie dann gerade vor dem Gebüſch hinter dem Carry ſi
verborgen hielt auf einer Ruhebank Platz nahmen Carry
konnte nun jedes rt verſtehen das ſie ſprachen

Zuerſt waren es für Carry ſehr langweilige Beratungen
Sie glaubte nun doch nicht daß die Herren ihre geſchäftliche
Konferenz unterbrechen und ſich trennen würden und wollte
ſich ſchon leiſe entfernen und nach dem Schloß gehen um ſich
Rita melden zu laſſen als plötzlich das Geſpräch eine Wen

d i inte te und ihremung nahm n J e ereſſter und ſie bewog auf ihre

Gortſezung folgt

Septemberwochen erhielten ſie ſo
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durft mußte in Ankerdringengsrarme ſelbſt in offene Kübel
verrichtet werden

Als die Gefangenen eines Morgens in der Nähe eines
Bahndammes arbeiteten fuhr ein Zug mit franzöſiſchen Sol
daten vorüber von denen einzelne mit ſcharfen Patronen
auf die Gefangenen ſchoſſen

Eines Tages trat an der hier im Gegenſatze zu
Moyenneville nur die Gefangenen beauſſichtigte ein frait
zöſiſcher Soldat heran und warf ihm einen ſchweren Stein
auf den Rücken P hatte bereits zu Beginn des Krieges
einen Lungenſchuß erhalten und war nur auf ſein eigenes
Betreiben hin wieder ins Feld gekommen Jnfolge des
Steinwurfs bekam er daher wieder Blutſpucken und u
in ein eingeliefert werden Trotz ſtarkenFiebers ſchickte man ihn von dort am nächſten Tage nächMoyenneville zurück Hier kam er ſchließlich ins Revier
d h in einen rohen Ziegelbau der eine Reihe arg Oeff
nungen aufwies und daher zugig und kalt war enn der
Beſuch einer Kommiſſion aus Paris angekündigt war ließder Lagerkommandant die Löcher zuſto n und den Raum
heizen Nach der Abreiſe der Kommiſſion wurde der alte
Zuſtand wiederhergeſtellt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 10 März
Am Miniſtertiſch v Breitenbach Lentze
Der Präſident eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min
Eiſenbahnminiſter v BVreitenbach Vor Beginn der Be

ratung meines Haushalts möchte ich der tiefen Trauer Aus
druck verleihen die das unerwartete Hinſcheiden des Grafen
Zeppelin a bei der Regierung gefunden hat Durch ihn
iſt für die Menſchheit Langerſehntes und Langerhofftes in
Erfüllung gegangen n eey in ſeinen Plänen in ſeiner
Standhaftigkeit in ſeinen Erfolgen ſteht er vor unſerem
Geiſte als einer der Größten der Nation deſſen Erinnerung
nie verlöſchen wird Das Haus hat 47 erhoben

Abg Graf v d Groeben konſ Auch namens meiner
Freunde möchte ich dem tiefen Schmerze Ausdruck geben
über den Heimgang unſeres verehrten Grafen Zeppelin

Der Redner beſchäftigt ſich dann mit den Voranſchlägen
der Eiſenbahnverwaltung und ſtellt feſt daß ſie ſchon in den
letzten Jahren nicht mehr erreicht wurden Glücklicherweiſe
hatte man durch den Ausgleichsfonds Reſerven geſchaffendie unſerer Staatswirtſchaſt ſehr zuſtatten gekommen ſind
Angeſichts der ungeheuren Verteuerung des privaten Fuhr
weſens begrüßen wir es daß die Eiſenbahn ſelbſt Pferde
in den Dienſt geſtellt hat zur Güterabfuhr beſonders für
den Kohlentransport Zu den neueingerichteten zwei Gene
ralbetriebsſeitungen ſollte bald eine dritte kommen Zu
dem jetzigen Chef des Eiſenbahnweſens haben wir das volle
Vertrauen daß die jetzigen Schwierigkeiten beſiegt werden
Erſchwert wird ſeine Aufgabe durch die Vielheit an Organi
ſationen aber die nötige Thlung mit den militäriſchen
Stellen iſt wohl hergeſtellt r erwarten daß das Kriegs
amt ſeine Entſcheidungen im Einvernehmen mit den fach
männiſchen Autoritäten treffen wird denn auch hier wie
bei der Produktion kann ein militäriſches Sie volo sio
fubeo So will ich s ſo befehl ich s nicht durchgreifende
Beſſerung ſchaffen Dem Kohlenmangel der Landwirt
a wird abzuhelfen ſein Jedermann verſteht daß der

ehr zurücktreten muß penite der Kriegfüh
eg

wir alle Opfer auf uns nehmen
Der Redner lehnt dann den bekannten Kirchhofffſchen
Vorſchlag einer Reichsbahn ab Die tatſächliche Einheit der
deutſchen Eiſenbahnen hat dieſer gewaltige Krieg erwieſen
dazu braucht es keine Reichsbahn Der Vorſchlag einer aus
den Einzelſtaaten beſtehenden Eiſenbahn G m b H unter der
Führung des Reichs drückt ſich um klare Stellungnahme her
um Wir werden jedenfalls keinen Schritt tun der irgend
wie die Eiſenbahnen aus Preußens Hand nehmen könnte
Die gewaltige Steigerung aller Koſten hat bereits die Nach
bar und die Feindesſtaaten zu Tariferhöhungen veranlaßt
wir ſind einverſtanden daß die Tariffrage bei uns bis na
dem Kriege vertagt wird Eventuelle Folgen der angekün
digten Nachprüfung der Spezialausnahmetarife wird der ge
rade Sinn und die Regſamkeit unſerer Kaufmannſchaft ſchon
ausgleichen Für die Tariffrage wäre eine Pauſchalierung
der kommenden Reichseiſenbahnſteuer am günſtigſten Wir
werden in Zukunft wie bisher unſere Eiſenbahnverwaltung
darin unterſtützen unſere ſo Gewaltiges leiſtenden Bahnen
auf voller Höhe zu erhalten Beifall rechts

Abg Schmedding Zentr Auch wir gedenken mit
Dankbarkeit und Verehrung des großen Toten der mit
außerordentlichen Fähigkeiten ſein Ziel die Beherrſchung
der Luft erreicht hat Die Hebung der Verkehrsſtörungen
wird der Eiſenbähn hoffentlich gelingen Auch wir erkennen
die Verdienſte des Eiſenbahnperſonals an Eine Anord
nung des Betriebsamtes in Holſtein ſteht mit der von der
Regierung in Ausſicht geſtellten Parität in Widerſpruch
Den Plan einer Reichseiſenbahn lehnen wir ab

Staatsminiſter v Vreitenbach Jch war beſtrebt den
Etat möglichſt der Wirklichkeit entſprechend aufzuſtellen Die
etatmäßigen Stellen ſind ſtark vermehrt worden Jm nächſten
Jahre wird die Zahl weiter erhöht werden Für den Aus
bau der preußiſchen Staatseiſenbahnen wurden in den letzten
Jahren ganz außerordentliche Aufwendungen gemacht Wir
waren daher imſtande den Anforderungen des Heeres wie
denen der inneren Wirtſchaft gerecht zu werden Die jetziga
Verkehrsſtörungen ſind nicht auf die Schuld der Reichseiſen
zahnverwaltung zurückzuführen Generalfeldmarſchall von
Hindenburg ſagt in einem Briefe an mich vom 6 Dezember
1916 Jch bin überzeugt daß von ſeiten der Eiſenbahnver
waltung nichts verſäumt worden iſt Sie iſt voll gert
in den Krieg getreten und auch während des Krieges beſtrebt
geweſen ihre Leiſtungsfähigkeit zu erhalten und zu ſteigern
Bravo Jn einem Artikel der Kölniſchen Zeitung wird

dagegen geſägt die Verwaltung der Eiſenbahnen verſage wie
im Jahre 1913 Es iſt nicht das erſte Mal daß der Ausdruck
Verſagen an mein Ohr klingt Er iſt im Kreiſe hoch

ſtehender Männer von einer angeſehenen Perſönlichkeit ge
braucht worden Ein ſolches Wort erzeugt Beunruhigung
die wir nicht ertragen können im Kriege wo es ſich um
Sein oder Nichtſein handelt muß alles Perſönliche zurück
treten Durch ſolche Worte wird das Vertrauen von 600 000
treuen deutſchen Männern zu ihrem Führer erſchüttert Es
wird mir darin auch Mangel an gel ftlichem Weitblid
vorgeworfen und nrecht verſucht mi r die Politik
gegenüber den Waſſerſtraßen verantwortlich zu machen Die
Behauptung des früheren Miniſterialdirektors Kirchhoff daß
bei einem Zuſammenſchluß der deutſchen Eiſenbahnen eine
Milliarde mehr harausgewi werden würde

zu erringen für das

ſt kpri
Fata Morgana vergleichen
Eiſenbahnen behalten
ſteuer muß ſo
Schaden leidet

e rverſtändigkeit in Angriff genommen werden Trotz der
Seit ot der Zeit blicke ich zuverſichtlich in die Zukunft

Finanzminiſter Dr Lentze Wenn die Kirchhoffſchen
Pläne geeignet wären dem Reiche erhebliche Mehreinnahmen
u bringen ſo daß wir auf die Verkehrsſteuern verzichten
önnten ſo wäre es R ihnen näher zu treten DieKirchhoff chen Schriften ſind aber unklar Siffernmäßt e

Unterlagen ſind nicht beigegeben Eine Nachprüfung iſt alſo
unmöglich Die Vorſchläge Kirchhoffs ſind ein h Geht
man an nach ſo gerät man in den Sumpf Beifall

g Graf Moltke freikonſ Ueber die Verkehrs
ſtockungen werden leider verdächtigende Berichte verbreitet
Dem muß rechtzeitig entgegengetreten werden Die Eiſen
bahnen haben ſich während des Krieges glänzend bewährt
Die Tariffrage muß vorſichtig behandelt werden Die Eiſen
bahnverwaltung muß beſtrebt ſein ihre Selbſtkoſten zu decken
Bei den Löhnen genügen die Teuerungszulagen nicht Eine
allgemeine Lohnerhöhung wird notwendig ſein

er e wird die Weiterberatung auf Montag 11 Uhr
vertagt

Die Senkung der Viehpreiſe im
Ernä rungsausſchuß

Der Ausſchuß des Reichstags für Ernährungsfragen be
handelte am Freitag die Frage der

Viehpreiſe
und ſtellte ſich in ſeiner Mehrheit Sozialdemokraten Forkt
ſchrittler der größte Teil des Zentrums und ein National
liberaler auf den Boden der Regierungsvorſchläge
ſtimmte alſo der Senkung der Piehpreiſe zu

Die künftige Preisſkala
du Rindviehpreiſe ſollen nunmehr wie folgt ermäßigt

werden
1 für beſtausgemäſtete Tiere von 105 115 auf 90 Mk
2 für ausgemäſtete oder dige Ochſen und Kühe

bis zu 7 J 3 und für Bullen bis zu 5 Jahren von
105 auf 90 Mk

3 für ältere Ochſen Kühe und Bullen je nach Gewicht
von 95 auf 80 Mk von 90 auf 76 Mk von 85 auf
72 Mk von 80 auf 68 Mk und von 70 auf 60 Mk
Die Preiſe verſtehen ſich für den Zentner Lebend

Wir wolſen die preußiſchen
Sehr gut

geſtaltet werden daß der Verkehr keinen
Die nicht zu umgehende Frage der Tarif

gehe
ſt ger Höchſtpreiſe für Schweine ſollen ſich in dieſer Weiſe

ellen
Gewichtsklafſen Geltender Preis Neuer Preis

für 50 Kg für 50 Kg

bis 60 Kilogramm 70 56
60 bis 70 u 75 6070 bis 80 80 7080 bis 85 90 7085 bis 90 90 7590 bis 100 v 100 75In der Erörterung der

richteten mehrere Abgeordnete an die erſchienenen Vertreter
der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung Anfragen betreffend
Mangel an Facharbeitern an Lokomotiven und Waggons
uſw Oberregierungsrat Marx erwiderte es ſeien bereits
mehrere Tauſend Facharbeiter aus der Front zurückgeholt
und den Werkſtätten zugeführt worden Der Perſonenver
kehr ſei bekanntlich im Jntereſſe des Güterverkehrs beſchränkt
worden Die Perſonenzuglokomotiven eigneten ſich aber für
Güterzüge nicht Eine gänzliche Einſtellung des Perſonen
verkehrs beſonders auf den Hauptlinien ſei ſchon aus mili
täriſ und kriegs wirtſchaftlichen Gründen nicht zu emp
fehlen Die Heeresleitung brauche jederzeit im Operations
gebiet greifbares und gutes Material Die Armee beſchränkte
ſich aber nach Kräften fortlaufend werde nachgeprüft und
alles entbehrliche rollende Material gleich zurückgeſandt
Saatgut und Düngemittel würden vorzugsweiſe befördert
ebenſo Nahrungsmittel Mit dem Syſtem der geſchloſſenen
Dre habe man gute Erfahrungen gemacht Leider
ſeien die Wetterſchwierigkeiten im laufenden Winter recht
empfindlich geweſen Gewiß habe die zeitweilige Güterſperre
wirtſchaftlich ſehr nachteilig gewirkt Wir befänden uns
aber in einer Zwangslage Ein neuer Fahrplan für den
Perſonenverkehr ſei auf Grundlage der Voranſtellung des
Militär und Güterverkehrs ausgearbeitet Der Neubau von
Eiſenbahnwagen ſei immer nach Möglichkeit gefördert wor
den im preußiſchen Eiſenbahnetat ſeien für das nächſte Jahr
nahezu 14 Milliarde doppelt ſoviel wie früher eingeſtellt
Man müſſſe aber auch hier an die Material und Arbeiternot
denken Jm vergangenen Jahre ſeien die Wagenfabriken
mit der Lieferung von 3000 Bahnwagen im Rückſtande ge
blieben Oberregierungsrat Marx betonte noch er wolle
nicht mißverſtanden werden die Green ei
ſich der Bedeutung ihrer Aufgabe in vollem Umfange be
wußt ſie tue wirklich alles was in ihren Kräften ſtehe auch
würden ſoweit die militäriſchen Jntereſſen und die Mate
rialverhältniſſe es zuließen Bahnwagen aus den beſetzten

Deutſches Veich
Landtagsabg Ditfurt f

T V Kaſſel 10 März Der deutſchkonſervative Land
tagsabgeordnete für den Wahlkreis Kaſſel Landrat und

h von Ditfurt in Rinteln iſt an den
Blutvergif tung im Alter von 54 Jahren geſtorben

Ausland
Zur Miniſterkriſe in Ungarn

Wien 10 März Aus Budapeſt wird gemeldet Für
den Fall eines Konzentrationskabinetts iſt der Rücktritt
Grafen Tiſza wahrſcheinlich Als Nachfolger werden Graf
Johann Zichy Weckerle und Khuen Hedervary genanntg

Wien 10 März Zur Budapeſter tie e Anzeigenteil Hu
lautet Die vorgeſtern ſo plötzlich erfolgte des

Die neue Verkehrs

wird mit preußiſchem Ernſt und höchſter Sach

Ich kann den Vorſchlag nur mit einer trügeriſchen

t

olgen einer

paares war völlig unerwartet um ſo mehr da in dem Reiſeprogramm ein zweitägiger Aufenthalt r e und
Reiſe nach Süduüngarn vorgeſehen waren die nunmehr unter
blieben Den am Bahnhof zur Verabſſhiedung erſchienenen
hohen Perſönlichkeiten r äußerte der Kaiſer daß er
infolge wichtiger politiſcher Ereigniſſe gezwungen ſei ſeine
Reiſe zu unterbrechen und nach Wien zu fahren

Die Getreidenot in der fran
zöſiſchen Kammer

die f ſche A Bern 9 März4 ie franzö ammer ſetzte geſtern die Jnterpellationüber die Wirtſchaftslage fort Der r gesehnete v on zie

erklärte bei Kriegseintritt habe man geglaubt daß ein
Ueberſchuß an Lebensmitteln vorhanden ſei was durchaus
falſch geweſen ſei Hier liege der Urſprung der Kriſe Noch
im Oktober 1916 habe Clementel erklärt daß die Lage nicht
beunruhigend ſei und daß man die nächſte Ernte erreichen
könne ohne den Brotpreis von 45 Centimes erhöhen zu
müſſen Jetzt erſt ſehe man daß man die nächſte Ernte nur
unter großen Einſchränkungen und unter der Vorausſetzung
daß die Einfuhr nicht geſtört werde erreichen werde und daß
man zunächſt eine Verteilungskriſe und dann eine richtige
Verproviantierungskriſe durchzumachen haben werde Wie
für die Kohlenkriſe ſei auch hierfür der Grund die Seetrans
portkriſe Man ſehe augenblicklich eine zweifache Regierungs
politik diejenige Clementels der den Brotpreis bis Kriegs
ende nicht zu erhöhen verſprochen habe und die Politik
Herriots der als Lyoner Bürgermeiſter durch eine Erhöhung
des Brotpreiſes der Kriſe zu ſteuern verſucht habe Noch im
Januar habe die Regierung erklärt eine zweimalige

r n der Zuckerbäckereien ſei das Heil und jetzt wolle
man plötzlich die Brotkarten einführen Alle Maßnahmen
würden aber weil ſie zu ſpät getroffen ſeien unwirkſam ſein
Anſtatt dieſer Einſchränkungen hätte man eine Produktions
politik durchführen müſſen Indeſſen ſei von der Regierung
nichts unternommen ſondern alles der Initiative der Prä
fekten überlaſſen worden Das Parlament müſſe ſich jetzt mit
dieſer Organiſation beſchäftigen Um eine monatliche
Kohlenerſparnis von 500 000 Franken zu erzielen wolle die
Regierung anſtatt Getreide Mehl aus Amerika einführen
was einen monatlichen Verluſt von ſieben Millionen bedeu
ten würde Die Politik der Feſtſetzung von Höchſtpreiſen habe
klägliche Ergebniſſe gezeitigt Rußland verſpreche Getreide
zu ſchicken Das Verſprechen bedeute aber nichts da der Ver
kehr mit Rußland wegen der Boote ſehr unſicher ſei Die
Kohlenkriſe ſei andauernd ernſt auch hier habe die Regie
rung nichts getan um eine beſſere Einfubr erzielen zu
können Der Heilfaktor für die Lage ſei vorläufig einzig der
Ausbau der franzöſiſchen Handelsflotte Sonſt führe die
Regierung das Land in einen wirtſchaftlichen Zuſammen
bruch der der Vorläufer der Revolution ſei Alsdann ſprach
der ehemalige Ackerbauminiſter Fernand David der
befürchtet die Ernte von 1918/19 werde denſelben Fehlbetrag
aufweiſen wie die nächſte Ernte Ueberall herrſche eine Ver
ſchleuderung namentlich bei der Armee Seit zwei Jahren
mache das Parlament hierauf aufmerkfam Es ſei unbe
dingt notwendig Kriegsbrot für die Armee und die Zivil
bevölkerung zu ſchaffen Durch Einführung von Brotkarten
müſſe die ganze Mühleninduſtrie reglementiert werden Vor
allem aber dürfe man die
falſche Maßnahmen entmutigen Es ſei ferner notwendig
die mobiliſierten Ackerbauer zu den Landarbeiten freizugeben
Der Abgeordnete Laffont lenkte die Aufmerkſamkeit Herriots
nochmals auf die ſchwierige Lage einiger Departements
Südfrankreichs wo ein großer Ernteausfall herrſchen werde
Die Kammer vertagte ſich ſodann auf heute um die Erörte
rungen fortzuſetzen

Die Regierung und der Ackerbauausſchuß der Kammer
heſchloſſen die Prämie für Getreide von drei auf ſieben
Franken für den Doppelzentner zu erhöhen ſo daß der Produ
zent nunmehr vierzig Franken für den Doppel
zentner erhält

Letzte Depeſchen
Die Kämpfe im Caurieres Wald

W B Berlin 10 Märg Bei der Höhe 135 entſpannen ſich
erneut hartnäckige Kämpfe Jn einem glänzend vorgetragenen
Angriff gelang es den Deutſchen die Champagne Fe mit den
anſchließenden Grabenſtücken zurückzuerobern Die Franzoſen
lesten darauf ein dreiſtündiges Trommelfeuer auf die zerſchoſſenen
Gräben und in einem gegen Abend angeſetzten Gegenſtoß gelang
es ihnen z in dieſem Teile ſowie in einzelnen Grabenſtücken
des vorderſten Grabens am Südweſtrand der Höhe einzuniſten
Bei dieſem wechſelvollen Kampf verloren ſie außer ſchweren
blutigen Verluſten 1 Offizier und 55 Mann an Gefangenen Der
deutſche Vorſtoß im Caurieres Wald der wie gemeldet 6 Offi
ziere und 200 Mann an Gefangenen einbrachte wurde nach
kurzer Artillerievorbereitung unternommen Ueberraſchend
brachen die Sturmabteilungen in die franzöſiſchen Gräben ein
Wo die Verteidiger Widerſtand leiſteten wurden nieder
gemacht Die übrigen warfen die Gewehre von ſich und ergriffen
eiligſt die Flucht ſo daß die Sturmtrupps ungehindert die feind
liche Stellung zerſtören und die Unterſtände ſprengen konnten
Weitere kleine Vorſtöße wurden mit beſtem Erfolg bei Flirey und
in der Gegend von Prunay gemacht die insgeſamt 29 Gefangene
eintrugen Feindliche Erkundungsvorſtöße ſcheiterten in der
Gegend von Busquoy ſüdlich der Avre und in der Gegend von
Avocourt Hier verloren Engländer und Franzoſen 20 Gefangene
und 2 Schnellabegewehre Bei dieſen Vorſtößen erlitten die An
greifer empfindliche Verluſte an einer einzigen Stelle ſüdlich der
Avre wo die Engländer vorübergehend in ein deutſches Graben
ſtück gedrungen waren ließen ſie 30 Tote zurück

Amerikaniſche Warnung an Mexiko
WrB London 10 März Reuter Die Times melden

aus Waſhington Das Staatsdepartement beauftragte den ameri
kaniſchen Geſandten in Mexiko Carranza zu ſagen er wäre dafür
verantwortlich wenn Deutſchlands Bemühungen in Mexiko Er
folg hätten

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite
wewonweeeeweeeereeeeaeeeeeaeeheeeeVerantwortlich für den volitiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Engen Brinkmanng Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Mufſtkkritik Sieg
fried Dyck Leute Nachrichten Hans Natonek für den

go Franke Druck und Verlag von Otto
Hendel Sämtlich in Halle

treideproduzenken nicht durch
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